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Ferienbetreuung im Fokus
FACHKRÄFTESTRATEGIE – SERVICEPAKET DER WIRTSCHAFTSKAMMER

EsgibtzahlreicheMöglichkeiten,den
Fachkräftebedarf zusichern.Gerade

fürberufstätigeElternnimmtunter an-
derem das Thema Kinder-
und Ferienbetreuung eine
zentrale Rolle ein. Die man-
gelnde Ferienbetreuung von
Kindern beziehungsweise
die Konsequenzen für die El-
ternwurden auch in der Stu-
die „Weibliches Arbeitskräf-
tepotenzial in Vorarlberg“
deutlich: Denn nach wie vor
stellt es Familien vor große
Herausforderungen, Kinder
während der insgesamt
14-wöchigen Ferienzeit best-
möglich betreuen zu können.
Das ist auch ein Aspekt, der
speziellMütterdaranhindert,
ihr jeweiligesArbeitsausmaß
zu erhöhen. Frau in derWirtschaftwird
diesesThema deshalb verstärkt in den
Fokusnehmenundhatdie„Fokusgrup-
pe Kinder- und Ferienbetreuung“ ins
Leben gerufen.

„Wir greifen das Thema
Ferienbetreuung auf und
sammeln im Rahmen der
neuen Beratungsgruppe
Ideen, welche Schritte und
Maßnahmen wir setzen
können, um die Situation
für Eltern zu erleichtern; sei
es der Ausbau eines breite-
ren Angebotes an Ferienbe-
treuung oder finanzielle Zu-
schüsse – denndreiWochen
Betreuung in den Sommer-
ferien für zwei Kinder kön-
nen bis zu 1300 Euro kosten“,
gibt Unternehmerin und
Mutter Helga Boss zu Bedenken. Fakt
ist, dass berufstätigen Eltern pro Jahr
im Regelfall fünf Wochen Urlaub zur
Verfügung stehen, imSommer sind sie
auf eine zusätzliche Kinderbetreuung
angewiesen. Für Frau in derWirtschaft

ist klar, dass diese Kosten nicht zur fi-
nanziellen Belastung für Familien füh-
ren dürfen.

Fokusgruppe
Die neu initiierte

Fokusgruppe be-
steht aus mehreren
Unternehmerinnen,
wie Helga Boss und
JenniferBitsche,Ver-
treterinnenvonFrau
in der Wirtschaft,
unter anderemAnd-
rea Längle, Gudrun
Petz-Bechter, Direk-
tor-Stellvertreterin
in der WKV, Karin
Furtner, Geschäfts-
führerin von Frau in
der Wirtschaft, und

Angelika Hagspiel, Geschäftsführerin
derKinderbetreuungVorarlbergGmbH.

„Wennwir es schaffen,vor allemdie
große Hürde von neun Wochen Som-
merferien, mit flexiblen und leicht zu-

gänglichen Betreu-
u n g s m o d e l l e n
abzudecken, sind
viele Frauen bereit,
ihr Erwerbspensum
zu erhöhen, ohne
unter dem Jahr einen
Stundenpuffer auf-
bauen zu müssen“,
erklärt Andrea Läng-
le, Unternehmerin
und Vorstandsmit-
glied von Frau in der
Wirtschaft Vorarl-
berg.

Die Ergebnisse der
Fokusgruppe „Kinder- und Ferienbe-
treuung“ werden gesammelt und An-
fang Juni mit Landesstatthalterin Bar-
bara Schöbi-Fink diskutiert, um
konkreteSchritte füreineErleichterung
für Familien abzuleiten.
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Lehrlingsausbildung

Qualifizierung eigener
Mitarbeiter:innen

Betriebliche
Gesundheitsförderung

FAMILIE UND BERUF

AMS-Förderungen und
Rekrutierungshilfe

Gewinnung und
Bindung von inter-

nationalen Fachkräften
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Andrea Längle, Unterneh-
merin und Vorstandsmit-
glied von Frau in der
Wirtschaft Vorarlberg

Unternehmerin Helga Boss

Beratungsgruppe konstituiert sich zumThema Ferienbetreuung.


